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Problemstellung 
Gefährdungen, die in der Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung (engl. Hazard Analysis and Risk 
Assessment – HARA) identifiziert werden, werden in der Automobilindustrie anhand des sogenannten 
Automotive Safety Integrity Levels (ASIL) eingestuft. Je sicherheitskritischer die Funktionalität ist, die entwickelt 
werden soll, desto höher ist das ASIL. In welches ASIL eine Gefährdung eingestuft wird hängt von vielen Faktoren 
ab. Bei dieser Menge von Faktoren kann es zu inkonsistenten Beschreibungen und Einstufungen führen. 

Im Rahmen des HARA-Projekts am Lehrstuhl Informatik 11 wird ein Tool zur Unterstützung bei der Durchführung 
der Gefährdungsanalyse entwickelt. Das Werkzeug soll die Anwender nicht nur bei der Eingabe unterstützen, 
sondern auch automatisiert die eingegebenen Daten auf Konsistenz überprüfen. 

 

KONSISTENZPRÜFUNGSPROZESS 

Eine Gefährdung wird anhand von drei Parametern eingestuft: Schwere der Auswirkung (engl. Severity), 
Häufigkeit der Fahrsituation (engl. Exposure) und Beherrschbarkeit der Fehlfunktion (engl. Controllability). Für 
jede Einstufung wird zusätzlich eine Begründung (engl. Rationale) erstellt. In dem unten abgebildeten Beispiel 
wurde die Schwere der Auswirkungen unterschiedlich eingestuft, obwohl die Begründung die selbe ist, was eine 
Form von Inkonsistenz darstellt. 

 

VEREINFACHTES BEISPIEL FÜR EINE INKONSISTENTE EINGABE 

Aufgabenstellung 
► Literraturrecherche zum aktuellen Stand der Forschung über Konsistenzprüfung von 

Gefährdungsanalysen 
► Entwicklung einer Methodik zur Bewertung der Konsistenz der Gefährdungsanalysen 
► Implementierung der Konsistenzprüfung 
► Einbindung in ein vorhandenes Tool 
► Evaluation mit Hilfe geeigneter Methoden und industriellen Fallbeispielen 
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